
Auszug aus dem Erläuterungsbericht (Verfasser)
Städtebauliche Einbindung
Der städtebauliche Entwurf berücksichtigt die für die Wellinghofer Straße prägende Typus der 
Blockrandbebauung logisch folgend in einer zeitgemäßen, zukunftsweisenden und nachhaltigen 
Architektur. Entsprechend den planungsrechtlichen Vorgaben des Bebauungsplans ist eine vierge-
schossige Bebauung zuzüglich Staffelgeschoss geplant. Zur Wellinghofer Straße ist allerdings ent-
gegen den planungsrechtlichen Vorgaben eine im Straßenverlauf typische, an den Gehweg angren- 
zende Bebauung in der Bauflucht der vorhandenen Gebäude berücksichtigt.
Die Eingangssituation in das neue Quartier wird durch eine fünfgeschossige Eckausbildung auf bei-
den Seiten Köpfen betont. Die Bebauung entlang der Wellinghofer Strasse und der Planstraße ist 
straßenbegleitend bogenförmig vorgesehen. Städtebaulich wichtig erscheint uns eine freundliche, 
dem Vorplatz zugewandte Gestaltung der »Platzfassade«, die im südlichen Bereich des Baufeldes 3 
an die vorhandene Vorplatzfläche des dort befindlichen Restaurants angrenzt. Die einzelnen Häu-
ser sind in in der Fassadenstruktur individualisiert. Die Fassaden sind hell gehalten, teilweise sind 
Fassadenbegrünnugen und eine möglichst intensive Begrünung der Dächer geplant.

Erläuterung Architektur
die qualitätvollen Hauseingänge mit großzügiger Verglasung und einer Abstellmöglichkeit für Fahr-
räder. Eine Feuerwehrzufahrt über die Freianlagen ist nicht erforderlich.
Die zum Innenhof orientierten 2-Zimmer-Wohnungen sind vom Erdge- schoss bis zum 2. Oberge-
schoss über Leitern zu entfluchten. Die Wohnungen im 3. Obergeschoss und im Staffelgeschoss 
sind als Durchwohngrundrisse vorgesehen und dadurch über die öffentlichen Verkehrsflächen für 
die Feuerwehr zu erreichen. Die verkehrliche Erschließung erfolgt über eine gemeinsam Zu- und 
Abfahrt zwischen den Baukörpern des Baufeldes 3. Die barrierefreie Erschließung der einzelnen 
Wohnebenen und der Freianlagen ist über Durchladeaufzügen gewährleistet.

Funktionalität
Der Wohnungsmix berücksichtigt wunschgemäß viele Wohnungen für kleine und große Familien 
sowie für Alleinerziehende mit 3 – 5 Zimmern (ca. 70%). Circa 30% der Wohnungen sind für Paar-
Haushalte mit 2-Zimmern ausgelegt. 75% der Wohnungen statt der geforderten 40% berücksichti-
gen die maximale Wohnflächenobergrenze gemäß WFB. Entsprechend ist die gewünschte Durchmi-
schung der einzelnen Häu- ser mit gefördertem Wohnungsbau und freifinanziertem Wohnungsbau 
sehr flexibel wählbar möglich. Sieben der ca. 74 Wohnungen sind rollstuhlgerecht, verteilt über alle 
Wohnungstypen und Wohnungsgrößen in unterschiedlichen Wohngebäuden. Im Untergeschoss 
von Baufeld 3 ist eine Tiefgarage mit 69 PKW-Stellplätzen nachgewiesen. Darüber hinaus sind aus-
kömmlich große Räumlichkeiten und/oder Flächen für Fahrräder vorgesehen. Weitere Fahrrad-
abstellplätze befinden sich in den Eingangsbereichen entlang der Planstraße b, und nördlich von 
Haus 1 gelegen. Im Baufeld 2 haben wir für die Müllentsorgung Unterflurgeräte vorgesehen. Im 
Baufeld 3 ist nach unserer Auffassung ein zentraler Standort in einem eigenen Raum für die Be-
wohner die funktional sinnvollste Möglichkeit. Selbstverständlich wären auch Unterflurgeräte in 
den Freianlagen entlang der Planstraße möglich.

Freiraumplanung
Die Freianlagengestaltung der Baufelder 2 und 3 sind einheitlich gestal- tet, auf diese Weise ent-
steht trotz der Distanz ein einheitliches Erscheinungsbild. Sowohl die Grenzen der Grundstücke, 
als auch die Terrassen im Erdgeschoss erhalten ein weich geformtes, dicht begrüntes Passepartout 
mit Blühsträuchern, Gräsern und klimagerechten Laubbäumen. Aus der weichen Form des grünen 
Saums leiten sich umlaufende Wohnwege, die Gartenloops ab, in deren inneren Flächen unter-
schiedlicher Nutzung eingestreut sind. Die Loops sind Orte der Begegnung, Orte für Freizeit und 
Aktivität. In biodiverser Kulisse haben die Bewohner die Möglichkeit sich zu erholen, sich Flächen 
anzueignen und aktiv zu gestalten. Das Freianlagenkonzept sieht für beide Baufelder eine minima-
le Ober- flächenversiegelung und hohen Grünflächenanteil vor. Ausmodellierte Tiefpunkte inner-
halb der Loops halten bei Starkregen Rückhalteräume vor und dort wo es möglich ist, entwässern 
die Wegeflächen in die angrenzende Pflanzstruktur. Baumstandorte im Bereich der Tiefgaragen- 
überdeckung werden von 80 cm auf 120 cm erhöht. Die schräge Decke der Tiefgaragenabfahrt ist 
als sonnenexponiertes Landschaftsdach geplant, auf dem eingelegte Sitzstufen zum Verweilen und 
Sonnenbaden einladen.
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Städtebauliche Einbindung
Der städtebauliche Entwurf berücksichtigt die für die Wellinghofer Stra-
ße prägende Typus der Blockrandbebauung logisch folgend in einer 
zeitgemäßen, zukunftsweisenden und nachhaltigen Architektur.
Entsprechend den planungsrechtlichen Vorgaben des Bebauungsplans 
ist eine viergeschossige Bebauung zuzüglich Staffelgeschoss geplant. 
Zur Wellinghofer Straße ist allerdings entgegen den planungsrechtlichen 
Vorgaben eine im Straßenverlauf typische, an den Gehweg angren-
zende Bebauung in der Bauflucht der vorhandenen Gebäude berück-
sichtigt. 
Die Eingangssituation in das neue Quartier wird durch eine fünfgeschos-
sige Eckausbildung auf beiden Seiten Köpfen betont. Die Bebauung 
entlang der Wellinghofer Strasse und der Planstraße ist straßenbeglei-
tend bogenförmig vorgesehen. Städtebaulich wichtig erscheint uns 
eine freundliche, dem Vorplatz zugewandte Gestaltung der „Platzfassa-
de“, die im südlichen Bereich des Baufeldes 3 an die vorhandene Vor-
platzfläche des dort befindlichen Restaurants angrenzt. Die einzelnen 
Häuser sind in in der Fassadenstruktur individualisiert. Die Fassaden sind 
hell gehalten, teilweise sind Fassadenbegrünnugen und eine möglichst 
intensive Begrünung der Dächer geplant.

Freiraumplanung
Die Freianlagengestaltung der Baufelder 2 und 3 sind einheitlich gestal-
tet, auf diese Weise entsteht trotz der Distanz ein einheitliches Erschei-
nungsbild. Sowohl die Grenzen der Grundstücke, als auch die Terrassen 
im Erdgeschoss erhalten ein weich geformtes, dicht begrüntes Passe-
partout mit Blühsträuchern, Gräsern und klimagerechten Laubbäumen. 
Aus der weichen Form des grünen Saums leiten sich umlaufende Wohn-
wege, die Gartenloops ab, in deren inneren Flächen unterschiedlicher 
Nutzung eingestreut sind. Die Loops sind Orte der Begegnung, Orte für 
Freizeit und Aktivität. In biodiverser Kulisse haben die Bewohner die Mög-
lichkeit sich zu erholen, sich Flächen anzueignen und aktiv zu gestalten.
Das Freianlagenkonzept sieht für beide Baufelder eine minimale Ober-
flächenversiegelung und hohen Grünflächenanteil vor. Ausmodellierte 
Tiefpunkte innerhalb der Loops halten bei Starkregen Rückhalteräume 
vor und dort wo es möglich ist, entwässern die Wegeflächen in die an-
grenzende Pflanzstruktur. Baumstandorte im Bereich der Tiefgaragen-
überdeckung werden von 80 cm auf 120 cm erhöht. Die schräge Decke 
der Tiefgaragenabfahrt ist als sonnenexponiertes Landschaftsdach ge-
plant, auf dem eingelegte Sitzstufen zum Verweilen und Sonnenbaden 
einladen.
Die Freiflächen verfügen jeweils über einen Pflegezugang und sind an-
sonsten in sich abgeschlossen. Privates Grün, etwa unmittelbar vor den 
erdgeschossigen Terrassen, ist nicht vorgesehen, der Garten steht allen 
Bewohnern gleichermaßen zur Verfügung. Die Vorgartenzonen befin-
den sich auf Straßenniveau und werden mit Kleinbäumen und Sträu-
chern gärtnerisch angelegt. Die heckengefasste Müllsammelfläche in 
Baufeld 2 ist oberirdisch an der nördlichen Giebelseite verortet. 

Erschließung / Freianlagen / Feuerwehr
Die Haupteingänge der Wohngebäude befinden sich an der öffentli-
chen Verkehrsfläche. Alle Treppenhäuser sind auch durchgesteckt, so-
dass ein weiterer Zugang in den Innenhof vorhanden ist.
Um dem Thema Sozialabstand zwischen privaten Bereichen und öf-
fentlichem Raum gerecht zu werden ist das Erdgeschossniveau ca. 1 m 
über den öffentlichen Straßenraum angehoben. Gut ablesbar sind

die qualitätvollen Hauseingänge mit großzügiger Verglasung und einer 
Abstellmöglichkeit für Fahrräder. Eine Feuerwehrzufahrt über die Freian-
lagen ist nicht erforderlich. 
Die zum Innenhof orientierten 2-Zimmer-Wohnungen sind vom Erdge-
schoss bis zum 2. Obergeschoss über Leitern zu entfluchten. Die Wohnun-
gen im 3. Obergeschoss und im Staffelgeschoss sind als Durchwohngrun-
drisse vorgesehen und dadurch über die öffentlichen Verkehrsflächen 
für die Feuerwehr zu erreichen. Die verkehrliche Erschließung erfolgt 
über eine gemeinsam Zu- und Abfahrt zwischen den Baukörpern des 
Baufeldes 3. Die barrierefreie Erschließung der einzelnen Wohnebenen 
und der Freianlagen ist über Durchladeaufzügen gewährleistet. 

Funktionalität
Der Wohnungsmix berücksichtigt wunschgemäß viele Wohnungen 
für kleine und große Familien sowie für Alleinerziehende mit 3 – 5 Zim-
mern (ca. 70%). Circa 30% der Wohnungen sind für Paar-Haushalte mit 
2-Zimmern ausgelegt. 75% der Wohnungen statt der geforderten 40% 
berücksichtigen die maximale Wohnflächenobergrenze gemäß WFB. 
Entsprechend ist die gewünschte Durchmischung der einzelnen Häu-
ser mit gefördertem Wohnungsbau und freifinanziertem Wohnungsbau 
sehr flexibel wählbar möglich. Sieben der ca. 74 Wohnungen sind roll-
stuhlgerecht, verteilt über alle Wohnungstypen und Wohnungsgrößen 
in unterschiedlichen Wohngebäuden. Im Untergeschoss von Baufeld 3 
ist eine Tiefgarage mit 69 PKW-Stellplätzen nachgewiesen. Darüber hin-
aus sind auskömmlich große Räumlichkeiten und/oder Flächen für Fahr-
räder vorgesehen. Weitere Fahrradabstellplätze befinden sich in den 
Eingangsbereichen entlang der Planstraße b, und nördlich von Haus 1 
gelegen. Im Baufeld 2 haben wir für die Müllentsorgung Unterflurgerä-
te vorgesehen.  Im Baufeld 3 ist nach unserer Auffassung ein zentraler 
Standort in einem eigenen Raum für die Bewohner die funktional sinn-
vollste Möglichkeit. Selbstverständlich wären auch Unterflurgeräte in 
den Freianlagen entlang der Planstraße möglich

Nachhaltiges Mobilitätskonzept
Das Mobilitätskonzept orientiert sich an den notwendigen Anforderun-
gen die im Klima-schutzgesetz definiert sind:
Im Ergebnis wird zunehmend das Sharing-Prinzip mit PKWs und Fahrrä-
dern erforderlich werden. Unser Mobilitätskonzept beinhaltet mindes-
tens zwei Carsharing Plätze in Kombina-tion mit einem überdachten E-
Bike-Sharing-Raum zugänglich von der Planstraße im Be-reich Baufeld 2. 
In der Tiefgarage sind Flächen für Lastenfahrräder und Elektrostationen 
an den PKW-Stellplätzen der Tiefgarage vorgesehen. 

Materialien / Konstruktion
Grundlegend für eine nachhaltige Bauweise ist unser wirtschaftlicher 
ressourcenschonender Entwurf mit einfachem Konstruktionsprinzip, der 
zu einem geringen Materialaufkommen führt und wegen der kompak-
ten Baukörper Energieverschwendung vorbeugt. Die ver-wendeten 
Materialien sollen selbstverständlich nachhaltig sein: 
Die Außenwände sollen mineralisch sein, die Fußbodenbeläge aus re-
cyclebaren  Materialen bestehen, usw.  Wir schlagen eine nachhaltige 
Holzverbundbauweise in Kombination mit Holzhybriddecken vor Min-
destens ebenso wichtig scheint uns das Mitdenken der Wiederverwend-
barkeit der Materialien am Ende der Nutzungsdauer der Gebäude. 
Wir empfehlen im Sinne des „cradle to cradle-Prinzips“ Verbundbaustof-
fe und Verklebungen wo immer möglich zu vermeiden.

Planstraße

TG-Einfahrt
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Zentrale Wärmeversorgung

Es ist geplant die komplette Wärmeversorgung der Baufelder 2 und 3 über 
Fernwärme-anschlüsse der DEW21 zu versorgen. Fernwärme ermöglicht 
grundsätzlich einen guten Beitrag zum klimafreundlichen Heizen, da die Wär-
meerzeugung aus Kraft-Wärme-Kopplungs- oder Wärmerückgewinnungs-
prozessen aus städtischen Betrieben oder der Industrie erfolgen. Daraus re-
sultierend sind gute Primärenergiefaktoren und hohe regenerative Anteile 
vorhanden, die den Grundstein für ein nachhaltiges und ökologisches Ener-
giekonzept bilden.

Die hohen Systemtemperaturen der Fernwärme können auch flexible Hei-
zungssysteme, sowie die Warmwasserbereitung in den Wohnungen wirt-
schaftlich versorgen. Fernwärmeübergabestationen benötigen einen ver-
hältnismäßig geringen Platzbedarf und sind für die reine Innenaufstellung 
konzipiert, sodass keine optischen Einschränkungen oder Geräuschemissio-
nen für die umliegenden Gebäude entstehen. 
In der späteren Projektierung kann sowohl ein größerer Fernwärmeanschluss 
(BSP im BF 3) für das gesamte Quartier erstellt werden, von dort aus über 
ein erdverlegtes Nahwärmenetz alle umliegenden Gebäude und dessen 
Unterzentralen erschlossen werden können. Alternativ wären dezentrale 
Fernwärmeanschlüsse für einzelne Bauabschnitte sinnvoll, um dauerhafte 
Temperaturverluste durch das erdverlegte Nahwärmenetz zu reduzieren und 
gleichzeitig die Redundanz zu erhöhen. 

Durch die hohen, ganzjährigen Warmwasseranforderungen im Wohnungs-
bau kann der Einsatz einer thermischen Solaranlage sinnvoll sein. Eine Erhö-
hung des regenerativen Anteils durch die Sonnenenergie trägt maßgeblich 
zur Anlageneffizienz bei. Sofern nicht genügend Aufstell-flächen für eine ther-
mische Solaranlage geschaffen werden können, würde die ohnehin geplan-
te Photovoltaikanlage in Kombination mit Elektrokesseln eine Alternative dar-
stellen. Durch die Nutzung von einer Photovoltaiküberschuss-Laderegelung 
kann der überschüssige Ertrag in Wärmeenergie gespeichert werden, um die 
Anlageneffizienz zu steigern und die Laufzeiten der Fernwärme zu reduzieren. 
Im Zuge der Energiewende sowie dem durch CO² verursachten Klimawandel 
stellt die Nutzung der standortnahen Fernwärme durch die zuvor genannten 
Vorteile ein gutes und nachhaltiges Wärmekonzept dar. 

Lüftungskonzept

Die mechanische Lüftung der Wohnungen erfolgt über ein kontrolliertes Ab-
luftsystem und zentralen EC-geregelten, zentrale Abluftventilatoren. Durch 
den Einsatz von feuchtegeführten Abluft- und Zuluftelementen wird die Luft-
menge automatisch an den Bedarfsfall angepasst. Eine Verbesserung der 
Effizienz kann durch eine zentrale Wärmerückgewinnung der Abluftventila-
toren erzielt werden. Hierbei wird der „warmen“ Abluft eine anteilige Wär-
meenergie entzogen und über Pufferspeicher in das Heizungssystem wieder 
hinzugeführt. 

Sanitär / Hygienekonzept

Die Sanitärinstallation der Wohnungen wird so aufgebaut, dass der bestim-
mungsgemäße Betrieb eingehalten und ein ausreichender Komfort dem 
Nutzer geboten wird. Zur Sicherstellung der hygienischen Anforderungen und 
Entlastung der Betreiber, können vollautomatische Armaturen eingesetzt wer-
den, dessen Spülprotokolle ausgelesen und dokumentiert werden können.
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Stromversorgung / Photovoltaikanlagen / Messkonzept / E-Mobilität

Für jedes Gebäude ist ein separater Niederspannungsanschluss geplant mit 
je einer Zentralen Niederspannungshauptverteilung (NSHV) inkl. Zähleranla-
ge. Für ein einheitliches Abrechnungskonzept der E-Mobilität sieht das Kon-
zept eine getrennte Zähleranlage mit eigenen Niederspannungsanschluss 
für sämtliche Stellplätze vor.  

Das technische Konzept ist so angedacht, dass für alle Neubauten ein ho-
her Anteil an regenerativen Energien eingeplant wird. Insbesondere der Ein-
satz von Photovoltaikanlagen trägt hierzu bei. 

Die Photovoltaikanlagen werden in Kombination mit einem Gründach auf 
den einzelnen Flachdächern und an den rückwärtigen Südfassaden positio-
niert. Bedingt durch die Verdunstungskühlung der Gründächer wird die An-
lageneffizienz der PV-Module gesteigert. Der erzeugte PV-Strom wird über 
die NSHV zentral gespeist, sodass eine bestmögliche Verteilung des Eigen-
stromanteils (Heizungs- und Lüftungstechnik, E-Mobilität sowie Beleuchtung 
etc.) ermöglicht wird. 

Durch großflächige Fensterflächen wird ein größtmöglicher Tageslichtanteil 
geschaffen. Die restliche Beleuchtung wird durch eine energiesparende Ta-
geslichtabhängige LED-Beleuchtung geplant. 

Regenwassernutzung und -bewirtschaftung 

Eine Regenwassernutzung für die Bewässerung der Grünflächen stellt einen 
nachhaltigen und ökologischen Beitrag zur Ressourcenschonung.

Bei Wasserbevorratung empfiehlt es sich das Dachflächenwasser zu nutzen, 
um den Eintrag von Fremdstoffen und Verschmutzung zu minimieren. Eine 
möglichst intensive Dachbegrünung dient dabei zusätzlich als Vorfilter, die 
vermeidet, dass Laub etc. eingetragen wird. Zisternen können als einfache 
Betonkonstruktion im Rahmen der Rohbauarbeiten erstellt werden.

Eine Grauwassernutzungsanlage ist vorgesehen und wird ebenfalls zur Res-
sourcenschonung des Trinkwassers für WC-Anlagen oder Waschräume ge-
nutzt werden. Aufgrund der hohen Installationskosten für ein doppeltes Lei-
tungsnetz, sowie hygienischen und optischen Aspekten, wird allerdings eine 
projektbezogene Wirtschaftlichkeitsberechnung einer Grauwassernutzungs-
anlage empfohlen. 

Sonstiges

Folgende weitere Aspekte zur Energieoptimierung, Ressourcenschonung, 
sowie Einsparungen von CO²- und Betriebskosten können im Zuge der Pro-
jektentwicklung eingebracht werden: 

- Wärmerückgewinnung der konstanten Wärmeabgabe der Technikräume 
(Heizungs-, ELT-Räume etc.) und Rückführung in das Heizungssystem 

- Wärmerückgewinnung der zentralen Abluftventilatoren der Wohnungen 
und Rückführung in das Heizungssystem

- Nutzung von nachhaltigen Rohstoffen, wie z.B. biobasierende Kunststoff-
rohre, natürliche Dämmstoffe, Halogenfreien Verkabelungen etc. 
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Das vorgesehene Tragwerk wird in den Ebenen Erdge-
schoss bis 4. Obergeschoss in einer Holz-Beton-Hybrid-
bauweise geplant. Das Untergeschoss wird dagegen 
komplett in Stahlbeton ausgeführt.
Die Umfassungswände der Fahrschachtwände der 
Aufzüge werden ebenso in Stahlbeton ausgeführt 
wie die Treppenläufe und Treppenpodeste. Die wei-
teren Umfassungswände der Treppenhäuser  werden 
in Mauerwerk geplant. Die Dachdecken werden in 
reiner Holzbauweise, ohne Stahlbeton, vorgesehen.  
Infolge der Anforderungen kann bei diesen Decken 
auf Schwingungsnachweise verzichtet werden, was 
dünnere Deckenstärken zur Folge hat. Die Geschoss-
decken werden aufgrund der Spannweiten von bis zu 
6,90 m als Holzbetonverbunddecken geplant.
Bei Spannweiten ≥ ca. 6,5 m werden reine Holzdecken 
durch die erforderlichen Deckenstärken zu unwirt-
schaftlich. Bei den Geschossdecken werden generell 
Flachdecken bestehend aus Brettsperrholzdecken 
vorgesehen.
Die lastabtragenden Außenwände der Fassade wer-
den in Holztafelbauweise errichtet. Aufgrund der Ein-
stufung des Gebäudes in die Gebäudeklasse 4 wer-
den die Wandelemente hochfeuerhemmend mit 
brandschutztechnisch wirksamer Bekleidung aus nicht-
brennbaren Baustoffen ausgeführt. Dies entspricht der 
Klassifizierung REI 60 K260 gemäß der MHolzBauRL. 
Bei der Ausbildung der hinterlüfteten Holzfassade wer-
den die Anforderungen hinsichtlich innenliegender 
Trägerplatte [15mm], Brandsperre in jeder Decken-
ebene sowie Begrenzung des Luftspaltes auf 50 mm 
gemäß Abschnitt 6 der MHolzBauRL berücksichtigt. 
Die tragenden Innenwände werden in 24cm KS-Mau-
erwerk hergestellt.
Das Untergeschoss wird ausnahmslos in Stahlbeton 
hergestellt. Abhängig von den vorhandenen Boden- 
und Grundwasserverhältnissen muss das Unterge-
schoss gegebenenfalls als WU Konstruktion ausgebil-
det werden.
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1,5 m²
Loggia

18,4 m²
Schlafen

10,0 m²
Kind 1

10,0 m²
Kind 2

27,9 m²
Wohnen/Küche

6,6 m²
Du Bad

2,4 m²
Abst

8,5 m²
Diele

2,3 m²
Dachterrasse

17,6 m²
Schlafen

11,6 m²
Kind 1

11,6 m²
Kind 2

35,3 m²
Wohnen/Küche

5,9 m²
Du Bad

2,3 m²
Abst

13,0 m²
Diele

5,1 m²
Dachterrasse

17,4 m²
Schlafen

10,4 m²
Kind 1 10,2 m²

Kind 2

10,7 m²
Kind 3

26,6 m²
Wohnen/Küche

6,2 m²
Du Bad

4,5 m²
Bad

2,0 m²
Abst

11,5 m²
Diele

4,4 m²
Dachterrasse

13,7 m²
Schlafen

10,6 m²
Kind

26,1 m²
Wohnen/Küche

6,0 m²
Du Bad

2,5 m²
Abst

8,6 m²
Diele

3,8 m²
Dachterrasse

13,7 m²
Schlafen

10,6 m²
Kind

26,1 m²
Wohnen/Küche

6,0 m²
Du Bad

2,5 m²
Abst

8,6 m²
Diele

18,0 m²
Schlafen

27,1 m²
Wohnen/Küche

6,0 m²
Du Bad

2,7 m²
Abst 5,6 m²

Diele

4,0 m²
Dachterrasse

3,7 m²
Dachterrasse

5,1 m²
Dachterrasse

4,5 m²
Dachterrasse

6,6 m²
Dachterrasse

3,7 m²
Bad

4,6 m²
Bad

7,8 m²
Abst

11,3 m²
Kind 2

10,5 m²
Kind

R

R

A

A

C

CB

B

BT1 WE16 - R
3 - Zimmer WFL: 87,2 m²

BT1 WE17
2 - Zimmer WFL: 60,6 m²

BT1 WE18
4 - Zimmer WFL: 96,5 m²

BT2 WE28
4 - Zimmer WFL: 104,6 m²

BT2 WE29
3 - Zimmer WFL: 85,3 m²

BT2 WE30
4 - Zimmer WFL: 86,1 m²

BT2 WE31
4 - Zimmer WFL: 106,0 m²

BT3 WE23
3 - Zimmer WFL: 71,1 m²BT3 WE24

3 - Zimmer WFL: 78,5 m²

BT2 WE27 - R
4 - Zimmer WFL: 105,0 m²

BT3 WE22
3 - Zimmer WFL: 71,2 m²

BT3 WE21
5 - Zimmer WFL: 103,8 m²

Staffelgeschoss | 1:200 Fassadenschnitt| 1:20

Grundriss Tiefgarage | 1:200

1
4

5
8 9

12
13 15 16

20

38

26

69

25

27
28

37

53

54

19

32

R

R

R

R

45

64

Müll

7,0 m²
HAR

7,0 m²
ELT

7,0 m²
ELT

7,0 m²
HAR

6,0 m²
ELT

6,3 m²
HAR

34,3 m²
Technik

2,3 m²
BOS

2,2 m²
BMA

29,9 m²
Technik E-Mobilität

7,0 m²
ELT 7,0 m²

HAR
Anzahl
Räder

Anzahl
Räder

Grundrissdetail | 1:20

Fassadenansicht| 1:20
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Trespa Fassadenplatten
RGB 210 200 186

Trespa Fassadenplatten
RGB 192 175 154

Sichtbeton Fertigteil
im Sockel

TiGa

Ti
G

a

26,6 m²
Wohnen/Küche

17,0 m²
Schlafen

4,2 m²
Abst

6,4 m²
Du Bad

1,7 m²
Loggia

5,4 m²
Diele

23,6 m²
Wohnen/Küche

16,9 m²
Schlafen

10,0 m²
Kind

7,2 m²
Du Bad

10,9 m²
Diele

1,0 m²
AF

35,5 m²
Wohnen/Küche

21,0 m²
Schlafen

13,9 m²
Kind

3,7 m²
Bad

7,1 m²
Du Bad

6,2 m²
Abst

12,9 m²
Diele

39,1 m²
Wohnen/Küche

16,5 m²
Schlafen

11,1 m²
Kind

3,3 m²
Abst

5,9 m²
Du Bad

8,1 m²
Diele

1,5 m²
Loggia

30,3 m²
Wohnen/Küche

14,2 m²
Schlafen

11,3 m²
Kind 1

11,1 m²
Kind 2

14,2 m²
Kind 3

6,3 m²
Du Bad

4,8 m²
Bad

2,0 m²
Abst

13,5 m²
Diele

28,1 m²
Wohnen/Küche

14,3 m²
Schlafen

11,0 m²
Kind 2

13,8 m²
Kind 3

11,0 m²
Kind 1

7,4 m²
Du Bad

5,2 m²
Bad

1,6 m²
Abst

17,3 m²
Diele

2,0 m²
Loggia

18,7 m²
Schlafen

29,4 m²
Wohnen/Küche

11,7 m²
Kind 1

12,9 m²
Kind 2

12,9 m²
Kind 3

6,3 m²
Bad

6,0 m²
Du Bad

6,3 m²
Diele

12,6 m²
Diele

3,8 m²
Abst

2,1 m²
Loggia

3,8 m²
Terrasse

29,9 m²
Wohnen/Küche

16,8 m²
Schlafen

6,1 m²
Du Bad

3,7 m²
Diele

4,9 m²
Terrasse

26,3 m²
Wohnen/Küche

16,5 m²
Schlafen

11,4 m²
Kind 1

11,5 m²
Kind 2

5,7 m²
Bad

6,5 m²
Du Bad

1,8 m²
Abst 1

13,9 m²
Diele

1,7 m²
Loggia

15,1 m²
Schlafen

28,4 m²
Wohnen/Küche

11,1 m²
Kind

19,0 m²
Zimmer

6,4 m²
Du Bad

2,7 m²
Abst

11,8 m²
Diele

6,7 m²
Bad

2,0 m²
Loggia

3,2 m²
Terrasse

29,0 m²
Wohnen/Küche

12,0 m²
Schlafen

10,5 m²
Kind 1

14,0 m²
Kind 2

5,8 m²
Du Bad

2,2 m²
Abst

11,1 m²
Diele

5,8 m²
Terrasse

29,0 m²
Wohnen/Küche

12,0 m²
Schlafen

10,5 m²
Kind 1

14,0 m²
Kind 2

5,8 m²
Du Bad

2,2 m²
Abst

11,1 m²
Diele

5,8 m²
Terrasse

15,9 m²
Schlafen

27,7 m²
Wohnen/Küche

11,5 m²
Kind

19,7 m²
Zimmer

6,3 m²
Du Bad

2,7 m²
Abst

11,4 m²
Diele

6,1 m²
Bad

2,0 m²
Loggia

3,2 m²
Terrasse

2,8 m²
Loggia

5,3 m²
Terrasse

4,3 m²
Terrasse

2,1 m²
Terrasse

5,1 m²
Terrasse

12,6 m²
Kind 4

1,9 m²
Abst

3,8 m²
Abst

4,8 m²
Bad 4,8 m²

Bad

R

RR

1

2

3
4

5

A

A

C

CB

B

BT1 WE1 - R
5 - Zimmer WFL: 130,4 m²

BT1 WE2
2 - Zimmer WFL: 64,2 m²

BT1 WE3
4 - Zimmer WFL: 95,5 m²

BT2 WE1
2 - Zimmer WFL: 61,3 m²

BT2 WE2
3 - Zimmer WFL: 74,8 m²

BT2 WE3
3 - Zimmer WFL: 102,4 m²

BT2 WE4
3 - Zimmer WFL: 85,5 m²

BT2 WE5
5 - Zimmer WFL: 112,0 m²

BT2 WE6 - R
6 - Zimmer WFL: 131,6 m²

BT3 WE1 - R
4 - Zimmer WFL: 106,3 m²BT3 WE2

4 - Zimmer WFL: 95,3 m²BT3 WE3
4 - Zimmer WFL: 95,3 m²BT3 WE4

4 - Zimmer WFL: 106,4 m²

Erdgeschoss | 1:200
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Perspektive Wellinghofer Straße

Ansicht Süd | 1:200
Die Freianlagengestaltung der Baufelder 2 und 3 sind 
einheitlich gestaltet, auf diese Weise entsteht trotz der 
Distanz ein einheitliches Erscheinungsbild.  Sowohl die 
Grenzen der Grundstücke, als auch die Terrassen im Erd-
geschoss erhalten ein weich geformtes, dicht begrüntes 
Passepartout mit Blühsträuchern, Gräsern und klimage-
rechten Laubbäumen. 
Aus der weichen Form des grünen Saums leiten sich um-
laufende Wohnwege, die Gartenloops ab, in deren Inne-
ren Flächen unterschiedlicher Nutzung eingestreut sind. 
Die Loops sind Orte der Begegnung, Orte für Freizeit und 
Aktivität. In biodiverser Kulisse haben die Bewohner die 
Möglichkeit sich zu erholen, sich Flächen anzueignen 
und aktiv zu gestalten. 

Das Freianlagenkonzept sieht für beide Baufelder eine 
minimale Oberflächenversiegelung und hohen Grünflä-
chenanteil vor. Ausmodellierte Tiefpunkte innerhalb der 
Loops halten bei Starkregen Rückhalteräume vor und 
dort wo es möglich ist, entwässern die Wegeflächen in 
die angrenzende Pflanzstruktur. Baumstandorte im Be-
reich der Tiefgaragenüberdeckung werden von 80 cm 
auf 120 cm erhöht. 
Die schräge Decke der Tiefgaragenabfahrt ist als son-
nenexponiertes Landschaftsdach geplant, auf dem ein-
gelegte Sitzstufen zum Verweilen und Sonnenbaden ein-
laden. 

Die schräge Decke der Tiefgaragenabfahrt ist als son-
nenexponiertes Landschaftsdach geplant, auf dem ein-
gelegte Sitzstufen zum Verweilen und Sonnenbaden ein-
laden. 

Die Freiflächen verfügen jeweils über einen Pflegezu-
gang und sind ansonsten in sich abgeschlossen. Privates 
Grün, etwa unmittelbar vor den erdgeschossigen Terras-
sen, ist nicht vorgesehen, der Garten steht allen Bewoh-
nern gleichermaßen zur Verfügung.

Die Vorgartenzonen befinden sich auf Straßenniveau und 
werden mit Kleinbäumen und Sträuchern gärtnerisch an-
gelegt. Die heckengefasste Müllsammelfläche in Baufeld 
2 ist oberirdisch an der nördlichen Giebelseite verortet. 
Ebenfalls erhält das Baufeld 2 Carsharing- und 12 Bikes-
haring-Stellplätze mit Erschließung von der Planstraße. 

Schnitt B-B | 1:200 Erläuterung Freianlagen Wirtschaftlichkeit

3-Spänner

4-Spänner

Dreiecksplatz

Eckbetonung und Terrassierung zum Bestand

Intensiv begrünte Balkonfassade

Wirtschaftlichkeit

Die hohe Anzahl fehlender Wohnun-
gen, die sehr ungünstigen Rahmen-
bedingungen aufgrund gestiegener 
Baukosten, Lieferenge von Bauma-
terialien, hohe Energiepreise und 
hohe Zinsen erfordern die optimale 
Ausnutzung des im B-Plan definierten 
Nutzungsrahmens, um überhaupt 
in einem wirtschaftlich vertretbaren 
Rahmen Wohnraum insbesondere für 
einkommensschwächere realisieren 
zu können. Der Entwurf erfüllt diese 
Anforderungen in vielfacher Weise:
- aneinandergereihte kompak-
te Baukörper ohne Vor- und Rück-
sprünge mit einem op-timalen A/V-
Verhältnis
- ein über alle Geschosse durch-
gängiges, einfaches, statisches 
Konstruktionsprinzip mit optimierten 
Spannweiten bis in das Unterge-
schoss und die Tiefgarage hinein, 
führen zu geringeren Decken- und 
Wandstärken und damit zu geringe-
ren Materialverbräuchen
- keine Berücksichtigung von 
Verkehrslasten im Innenhof erforder-
lich, weil die Feuerwehr dort keine 
Fahr- und Aufstellflächen benötigt 
- effiziente Erschließung der aus-
schließlich geplanten Drei- und Vier-
spänner
- disziplinierte Organisation der 
haustechnischen Erschließungssträn-
ge mit übereinanderliegenden wie-
derkehrenden ggf. vorgefertigten 
Sanitärzellen
- vielfache Reduzierung der 
haustechnischen Erschließungssträn-
ge durch Zusammenlegung von Ba-
dewanne, Duschbad und Küche in-
nerhalb der Wohnungen.
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